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Abstract 
 

Quo vadis European Union? 
“Quo vadis European Union?” is an urgent subject. On October 6th, 2004 the 

EU-Commissioner VERHEUGEN informed the media that legal problems with Tur-
key had been dispelled and that nothing stood in the way of negotiations con-
cerning Turkey‘s joining of the EU. 

At the beginning of the 21st century the EU faces a crucial decision. The ac-
tual questions are: Will the EU grow beyond the cultural realm of Europe during 
the 21st century? Will Asian and African countries join the confederation that has 
remained  “European” so far? What are the geostrategic goals of the EU in the 
21st century? 

In order to answer these questions this paper is divided into three parts. At 
first the historical and geographical identity of the European realm is being dis-
cussed, the second part deals with the special features of the “Project Europe”, 
namely the Confederation of the EU that was formed in the second half of the 
20th century, and the last part refers to the position of the EU in the “American 
Age” and the actual topic of a potential separation of the EU from the cultural 
realm of Europe. 
Zusammenfassung  

 
Das Thema „Quo vadis Europäische Union?“ besitzt Aktualität. Am 

6. Oktober 2004 hat EU-Kommissar VERHEUGEN den Medien mitgeteilt, dass die 
juristischen Probleme mit der Türkei ausgeräumt seien und einer Aufnahme von 
Beitrittsverhandlungen mit der EU nichts im Wege stehe.  



Die Europäische Union ist zu Beginn des 21. Jahrhunderts an einem Schei-
deweg angelangt. Die aktuelle Thematik lautet: Wächst die Europäische Union 
im 21. Jahrhundert über den Kulturerdteil Europa hinaus? Kommt es zur Ein-
gliederung von Staaten in Asien und Afrika in den bisher „europäisch“ gebliebe-
nen Staatenbund? Wo liegen die geostrategischen Ziele der EU im 21. Jahrhun-
dert? Um eine Antwort auf diese schwierigen Fragen zu finden, wurde eine Drei-
teilung des vorliegenden Beitrages vorgenommen.  

Im ersten Teil geht es um die Frage nach der historischen und geographi-
schen Identität des Kulturerdteils Europa. Im zweiten Teil wird die Frage nach 
den Besonderheiten des Projektes Europa, d.h. des in der zweiten Hälfte des 
20. Jahrhunderts entstandenen Staatenbundes der Europäischen Union gestellt. 
Im dritten Teil geht es um die Stellung der Europäischen Union im amerikani-
schen Zeitalter und die aktuelle Thematik der potenziellen Separierung der Eu-
ropäischen Union vom Kulturerdteil Europa. 

 
 


